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b ei der Leserschaft eines Magazins «für Architek-
tur, Design, Handel und Handwerk», das in drei 

Sprachen nach Dubai, Dagmersellen und Dallas ver-
schickt wird, von einer Zielgruppe zu sprechen, 
zeugt von Optimismus. Das Magazin heisst SLIDE 
und wird von Kunden und Partnern der Hawa AG 
gelesen, die in Mettmenstetten hochwertige Schie-
bebeschlagsysteme für den globalen Markt herstellt. 
Jede Ausgabe gleicht einer Quadratur des Kreises: 
Wie holt man gleichzeitig amerikanische Einkäufer, 
arabische Bauherrinnen und deutsche Schreiner ab?

grenzen überschreiten und  
respektieren
Internationales Corporate Publishing kennt Grenzen, die es zu respektieren gilt. Ein Fallbeispiel.
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Türen zwischen Meeren

25 Meter hoch sind die 46 Schleusentore 
und 730 Tonnen schwer. Wenn sie sich 
 schliessen, füllen sich die Kammern in nur 
acht Minuten mit je 101 000 Kubikmetern 
Wasser. Es trägt Schiffe nach oben – oder 
nach  unten. Zwar liegt der Wasserspiegel 
des Pazifiks nur gerade 24 Zentimeter höher 
als jener des Atlantiks, doch der Gatúnsee, 
in dem der Panamakanal auf einer Länge 
von  33 Kilometern verläuft, liegt 26 Meter 
über den Meeresspiegeln. Die Masse 
des 82 Kilometer langen Kanals und der 
Schleusen  lassen keinen Spielraum für 

 Navigationsfehler. Jeder Kapitän muss das 
Kommando erfahrenen panamesischen 
 Lotsen abgeben. Auf beiden  Seiten der 305 
Meter  langen Schleusen sind Zahnradbahnen 
angebracht. Loks ziehen die Schiffe durch 
die Schleusen und stabilisieren sie gegen 
die Strömungen in der Schleusenkammer 
beim Wasserein- und auslass.

2014 sollen neue, grössere Schleusen ihren 
Betrieb aufnehmen und die Kapazität der 
Anzahl Schiffe, die den Kanal passieren, ver-
doppeln. 

Die Schleusen des Panamakanals 
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Wohnen 
statt 
gewohnt 
werden

Vera Gloor

die studierte Theaterpädagogin 
und Architektin Vera Gloor führt 
seit 1994 ihr eigenes  Büro in 
 Zürich. ihr Portfolio umfasst vor 
allem Umbauten älterer  Häuser, 
aber auch einige Neubauten von 
ein- und Mehr familienhäusern. 
Mit ihren heute 16 Mitarbeitern 
betreut  Vera Gloor die Bauherr-
schaft über den eigentlichen 
Bau  hinaus auch beim Kauf so-
wie der  Finanzierung und über-
nimmt bei Mehrfamilienhäusern 
nach der Fertigstellung biswei-
len auch die Verwaltung der 
Wohnungen. 

die Küchenzeile  
und der Kern mit  
den Nasszellen sind 
die einzigen fixen 
elemente dieser loft. 
sind die schiebe-
wände geöffnet, 
blickt man durch die 
gesamte Wohnung.

ein Raum soll nicht den lebensstil des 
Nutzers prägen und strukturieren, sondern 
umgekehrt. deshalb konzipiert die Zürcher 
 Architektin Vera Gloor ihre Grundrisse  
gerne offen. 

Enge, Mauern, Wände: Grossflächig dichte 
Besiedelung und verdichtete Bauweisen 
schaffen zwangsläufig den Eindruck von 
Kleinräumigkeit. Umso befreiter fühlt sich,  
wer seine Wohnung betritt und zuerst einmal 
 Weite empfindet, mit Licht und Luft zum 
 Atmen. Gemeinschaft, Rückzug, Arbeit: So 
vielfältig die heutigen Lebensentwürfe sind, 
so unterschiedlich sind auch die Ansprüche 
an das Wohnen. Die klassische Drei- oder 
Vierzimmer-Wohnung, bei der die Räume 
eine fixe Funktion haben, wird solchen An-
forderungen kaum mehr gerecht.

Offenheit ermöglichen...
Die Zürcher Architektin Vera Gloor teilt ihre 
Wohnungen deshalb nicht in Räume mit  fixer 
Funktion ein. Vielmehr soll eine Wohnung ein 
offenes Raumgefühl schaffen und Nutzungs-
überlagerungen ermöglichen: «Je weniger  
fixe Elemente einen Raum prägen, desto freier 
ist sein Benutzer bei der Nutzung und Ausge-

staltung.» Dank der offenen Grundrisse kön-
nen die Bewohner alle paar Monate lustvoll 
die Möbel neu anordnen, ohne von starren 
Wänden und anderen baulichen Schranken 
ein geengt zu werden. Zudem lässt sich der 
Wohnraum über die Jahre viel besser auf  
die veränderten Bedürfnisse neuer Lebens-
phasen ausrichten: Ein Grundriss soll sich am 
Lebensentwurf orientieren, nicht um gekehrt.

...Privatsphäre gewähren
Interessanterweise aber fällt es vielen Nutzern 
schwer, auf Dauer mit der schieren Grenzen-
losigkeit umzugehen. Als Vera Gloor beim 
Umbau eines Mehr familienhauses an der Zür-
cher Josefstrasse die kleinen dunklen Räume 
komplett aufbrach und sämtliche Trennwände 
zugunsten eines einzigen Raumes entfernte, 
zeigte sich, dass es nicht jedermanns Sache 
ist, gänzlich ohne Rückzugsmöglichkeit zu 
wohnen. «Ein bisschen Gemütlichkeit muss 
sein», sagt Vera Gloor, «selbst bei denjeni-
gen, die ganz bewusst eine innovative, neue 
Wohnform  suchen.» 

Die Architektin entwickelte das Modell weiter. 
Heute arbeitet sie gerne mit gezielt positionier-
ten Schiebewänden zum Abtrennen. «Dank 

«Je weniger fixe Elemente einen Raum  
prägen, desto freier ist sein Benutzer bei der 
 kreativen  Ausgestaltung.»

der Schiebewände müssen die Bewohner 
nicht auf Privatsphäre verzichten, denn bei 
früheren Projekten mit freien Grundrissen 
 haben wir gemerkt, dass es vielen Nutzern  
ein Anliegen ist, trotzdem ein Stück privaten 
Raum einrichten zu können.»

Raum statt Räume
Im Zürcher Kreis 4 an der Neufrankengasse 
22 realisierte Vera Gloor ein sechsgeschossi-
ges Wohn- und Geschäftshaus mit direktem 
Blick auf die Bahngleise. Der Baukörper 
bildet den Übergang zwischen der dicht be-
bauten Innenstadt und der Weite der Gleis-
anlagen. In den zwischen 120 und 130 m2 
grossen stützfreien Lofts sind einzig der Er-
schliessungskern mit den Nasszellen sowie 
der Küchenzeile fix. Mit drei Schiebe wänden 
lassen sich Badezimmer und Schlafbereich 
vom Wohnraum abtrennen. Das schafft 
Rückzugsmöglich keiten, ohne auf gross-
zügige f liessende Übergänge verzichten zu 
müssen. Die Schiebewände gleiten mit dem 
Beschlag HAWA-Junior 120/B mit Tragprofil-
aufhängung für  geringste  Einbauhöhe.
 
Mehr zum Konzept im Interview mit Vera Gloor 
auf der Themenwebsite myslidestyle.ch.

medianovis KonZipiert «wanderland sChweiZ» neu
Der Dachverband Schweizer Wanderwege hat Medianovis 
beauftragt, das Special-Interest-Magazin «Wanderland Schweiz» 
einem grundlegenden Relaunch zu unterziehen. Das Heft 
erscheint im 31. Jahrgang, sechs Mal jährlich, auf Deutsch und 
Französisch. Auf der Grundlage der 2010 durch die Publicom AG 

durchgeführte Marktanalyse erhält das führende Wandermaga-
zin der Schweiz ein komplett neues Inhalts- und Gestaltungs-
konzept. Zudem sollen die Kommunikation-Synergien im 
crossmedialen Bereich mit der Website besser genutzt werden. 
Das neu konzipierte Magazin erscheint ab März 2013. 

 
Unternehmen:  
Medianovis AG, Kilchberg 
Ansprechpartner/Kontaktperson: 
Andreas Merk 
E-Mail-Adresse:  
andreas.merk@medianovis.com
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Sprachliche und kulturelle Unterschiede
Bei den Begrifflichkeiten fängt es an: In Deutsch-
land heisst der Schreiner «Tischler». «Schreiner» ist 
ihm so fern wie der «Tischler» dem Schweizer. Texter 
Willi Näf muss oft auf Sinnliches verzichten und auf 
Ungefähres wie «Holzfachleute» ausweichen: «Ein 
Heft mit zu viel Nationalkolorit in der Wortwahl 
wirkt provinziell und nabelschauhaft.» In den Über-
setzungen multipliziert sich das Problem. Die Mehr-
sprachigkeit kann sogar Auswirkungen auf die Ge-
staltung haben: Ein Frosch als Illustration zum 

Thema «Froschperspektive» funktioniert nicht, 
wenn der englische Ausdruck dafür «worm’s eye 
view» heisst.

Zu beachten sind auch aktuelle Befindlichkeiten 
und allgemeine kulturelle Unterschiede. Die Repor-
tage über den Filialumbau einer Schweizer Gross-
bank wirkt auf Leser in Thun positiv, löst bei der 
Kundin in Texas aber den falschen Imagetransfer 
aus. Die Abbildung einer Wellnessanlage mit zu viel 
nackter Haut wird in Dubai kaum goutiert. Und ein 
Text über den Sinn von Mitsprachrechten liest sich 
im Westen wie ein Plädoyer für Eigenverantwor-
tung, im arabischen Raum aber unter Umständen 
wie der Vorwurf, man unterdrücke den Hunger auf 
Demokratie. Eine spielerische Sprache und Ansätze 
von Mutterwitz sind oft nicht möglich. Um dennoch 
einen hohen journalistischen Anspruch zu erfüllen, 
müssen die Hawa AG und ihre Blattmacher intensiv 
und vielschichtig zusammenarbeiten. Das scheint 
zu gelingen: SLIDE wurde zweimal mit einem BCP 
Award ausgezeichnet und ist dieses Jahr für einen 
Econ Award nominiert.

 
Unternehmen: 
Basel West Unternehmenskom-
munikation AG 
Ansprechpartner/Kontaktperson: 
Markus Siegenthaler 
E-Mail-Adresse: 
siegenthaler@baselwest.ch

Die  Agenturen des Forum Corporate Publishing Schweiz 
präsentieren ihre Kompetenz in der Geschäftsberichterstattung

Arnold.KircherBurkhardt AG 
Laubisrütistrasse 54, 8712 Stäfa
Urs Arnold, 044 928 33 00,
urs.arnold@kircher-burkhardt.ch, 
www.arnold.kircherburkhardt.ch

Axel Springer Schweiz AG 
Förrlibuckstrasse 70, 8021 Zürich
Dr. Thomas Garms, 043 444 50 06, 
thomas.garms@axelspringer.ch, 
www.axelspringer.ch/corporatemedia

Basel West Unternehmens-
kommunikation AG 
Hegenheimerstrasse 4, 4012 Basel
Markus Siegenthaler, 061 386 10 00, 
siegenthaler@baselwest.ch, 
www.baselwest.ch

Infel AG
Militärstrasse 36, 8021 Zürich
Alfredo Trasatti, 044 299 41 00, 
trasatti@infel.ch, www.infel.ch

Brandl & Schärer AG
Solothurnerstrasse 121, 4601 Olten 
Robert Brandl, 062 205 90 40, 
brandl@brandl.ch, www.brandl.ch

Cra� t kommunikation AG
Hohlstrasse 201, 8004 Zürich
Michael Rütti, 044 296 10 18, 
michael.ruetti@cra� t.ch, 
www.cra� t.ch

LargeNetwork
Rue Abraham-Gevray 6, 1201 Genf
Gabriel Sigrist, 022 9191 19 19, 
gabriel@largenetwork.com, 
www.largenetwork.com

Medianovis AG
Alte Landstrasse 55, 8802 Kilchberg 
Ute Grossenbacher-Radicke, 
044 716 55 07, ute.grossenbacher@
medianovis.com, www.medianovis.com

Primafi la AG 
Hornbachstrasse 50, 8034 Zürich
Dr. Viviane Egli, 044 389 84 66, 
egli@primafi la-cp.ch, 
www.primafi la-cp.ch

Process
Giesshübelstrasse 62a, 8045 Zürich
Bärbel Fritz, 044 254 39 34, 
baerbel.fritz@process-group.com, 
www.process-group.com

schneiter meier AG 
Rämistrasse 35, 8001 Zürich
Dr. Philip Meier, 044 253 88 88, 
philip.meier@schneitermeier.ch, 
www.schneitermeier.ch

Yjoo Communications AG
Poststrasse 23, 9001 St.Gallen
Samuel Güttinger, 071 231 10 31, 
samuel.guettinger@yjoo.ch, 
www.yjoo.ch
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